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(57)  Doppelreiftverschlussanordnung (01), umfas-
send einen ersten Reilverschluss (02) und einen zwei-
ten Reilverschluss (03) mit je einem Seitenteilepaar mit
Zahnen und mindestens einem Schlitten, wobei:

- die Seitenteilepaare des ersten ReilRverschlusses (02)
und des zweiten Reilverschlusses (03) jeweils ab-
schnittsweise Uber einen Steg (20, 30) miteinander ver-
bunden sind,

01

' "

DOPPELREISSVERSCHLUSSANORDNUNG

- ein Seitenteil (22) des Seitenteilepaars des ersten Reil3-
verschlusses (02) uber seine ganze Lange hinweg mit
einem Seitenteil (31) des Seitenteilepaars des zweiten
ReiRBverschlusses (03) verbunden ist, und

- die Stege (20, 30) der beiden Reilverschlisse (02, 03)
in Bezug auf die Langserstreckung ihrer Seitenteile ver-
setzt zueinander angeordnet sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Doppelreiliver-
schlussanordnung gemal dem Oberbegriff des An-
spruchs 1. Insbesondere betrifft die Erfindung eine Dop-
pelreilRverschlussanordnung zur variablen Verbindung
zweier Elemente.

[0002] Ein von englisch zipper auch Zippverschluss
oder kurz Zipp oder Zip genannter ReilRverschluss ist ein
einfach zu 6ffnendes Verschlussmittel fiir Taschen, das
auf Formschluss beruht. Er besteht aus zwei Seitenteilen
mit auch als Krampen bezeichneten Zahnen und einem
auch als Schlitten bekannten Schieber, mit dem die Zah-
ne ineinander verhakt und wieder gelést werden kdnnen.
[0003] Als Taschen werden in vorliegendem Doku-
ment allgemein als Transporthilfsmittel dienende Behalt-
nisse zum Transport von Gegenstanden bezeichnet. Bei-
spiele fur Taschen sind Lastentaschen, Rucksacke und
Koffer. Taschen haben zumeist Griffe, Henkel oder an-
dere Vorrichtungen, um sie mit der Hand zu halten oder
sie anderweitig am Korper zu tragen und mit sich zu fiih-
ren.

[0004] Taschen mit umlaufendem Reilverschluss
sind wohlbekannt. Dabei sind zwei Elemente mit einem
umlaufenden Reildverschluss miteinander verbunden.
Es gibt Varianten, bei denen ein vollstandiges Offnen
des Reillverschlusses eine Trennung der beiden Ele-
mente zur Folge hat. Bekannt ist dies etwa von Rucksa-
cken oder Schulranzen, die damit in Gewicht und Stau-
volumen variabel sind. Ebenfalls bekannt sind Varianten,
bei denen die beiden Elemente entlang einer Stegpartie
Uber einen beispielsweise biegeschlaffen oder biegee-
lastischen Steg, der frei von dem ReilRverschluss aus-
gefuhrt ist, gelenkig miteinander verbunden bleiben.
[0005] Durch DE 20 2021 101 323 U1 ist aulerdem
eine Tasche aus zwei aufklappbar miteinander verbun-
denen und mittels eines ersten ReilRverschlusses einer
DoppelreiBverschlussanordnung gegeneinander ver-
schlieBbaren, gemeinsam einen Tascheninnenraum
umschlieBenden Elementen bekannt. Ein zweiter
ReilBverschluss der DoppelreilRverschlussanordnung
befindet sich in der selben Ebene, wie der erste. Das
Offnen des ersten ReiRverschlusses erlaubt das Auf-
klappen der Tasche, wodurch ein von dem einen Element
umgebener erster Teil des Tascheninnenraums zugang-
lich ist. Der Inhalt eines von dem verbleibenden Element
umgebenen Teils des Tascheninnenraums bleibt zu-
néchst durch eine bei aufgeklappter Tasche durch Off-
nen des zweiten Reillverschlusses aufklappbare Trenn-
wand verschlossen. Hierdurch kann beispielsweise ein
empfindliches Kleidungsstlick in einem Teil des Tasche-
ninnenraums, beispielsweise dem des weiterhin von der
Trennwand verschlossenen Elements, vor den im ande-
ren Element untergebrachten Gegenstanden geschiitzt
transportiert werden, wobei es dennoch durch den zwei-
ten ReilRverschluss leicht zuganglich bleibt.

[0006] Durch DE 102014 110 934 A1 ist eine Tasche
mit zwei auf ein- und derselben Seite nebeneinander an-
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geordneten, mittels umlaufender Reif3verschlisse ver-
schliebaren Seitentaschen bekannt. Damit sich die un-
tere Seitentasche ohne Behinderung durch die obere
Seitentasche um deren Stegpartie auf die obere Seiten-
tasche drauf klappen lasst, verlauft deren Reillver-
schluss in einer von der Seite der Tasche weiter beab-
standeten Ebene, als der ReiRverschluss deroberen Sei-
tentasche.

[0007] Nachteiligan den bekannten Reilverschlussa-
nordnungen mit Steg ist, dass der vollstandige Zugang
zum Inhalt des von den beiden mit der Reifverschluss-
anordnung gegeneinander verschlieBbaren und Giber de-
ren Steg aufklappbar verbundenen Elementen um-
schlossenen Tascheninnenraums einem durch die An-
ordnung des Stegs vorgegebenen Schema unterliegt
und unweigerlich einer Umgangsflache bedarf, deren
Form und Abmessungen mindestens der Form und den
AulRenabmessungen der beiden aufgeklappten und Gber
den Steg miteinander verbundenen Elemente entspricht.
[0008] Insbesonderein beengter Umgebungkanndies
den Umgang mit der Tasche und insbesondere den bei-
spielsweise in Notfallen eilig herzustellenden, ungehin-
derten Zugang zu den in der Tasche transportierten Ge-
genstanden erheblich erschweren.

[0009] Eine Aufgabe der Erfindung ist es, eine
ReiRverschlussanordnung mit variabler Umgangsmaog-
lichkeit zu schaffen.

[0010] Die Aufgabe wird durch die Merkmale des un-
abhangigen Anspruchs geldst. Vorteilhafte Ausfih-
rungsformen sind in den Anspriichen, den Zeichnungen
sowie indernachfolgenden Beschreibung, einschlieBlich
der zu den Zeichnungen zugehdrigen, wiedergegeben.
[0011] Ein erster Gegenstand der Erfindung betrifft ei-
ne Doppelreiverschlussanordnung. Die Doppelreif3ver-
schlussanordnung umfasst einen ersten Reildverschluss
und einen zweiten ReiRverschluss. Jeder der beiden
Reilverschliisse umfasst je ein Seitenteilepaar mit Zah-
nen und mindestens einen Schlitten.

[0012] Die Seitenteilepaare des ersten Reildverschlus-
ses und des zweiten ReilRverschlusses sind jeweils ent-
lang eines Abschnitts tiber eine Stegpartie mit einem bei-
spielsweise biegeschlaffen oder biegeelastischen Steg
miteinander verbunden. Auch bei ganz gedffnetem ers-
ten Reilverschluss bleiben die beiden Seitenteile des
Seitenteilepaars des ersten Reildverschlusses Uber ei-
nen nachfolgend auch als erster Steg bezeichneten Steg
einer ersten Stegpartie miteinander verbunden. Die bei-
den Seitenteile des zweiten ReiRverschlusses bleiben
ebenfalls bei ganz gedffnetem zweiten Reildverschluss
Uber einen nachfolgend auch als zweiter Steg bezeich-
neten Steg einer zweiten Stegpartie miteinander verbun-
den.

[0013] Jedes Seitenteil erstreckt sich somit liber sei-
nen mit Zahnen versehenen Abschnitt zuztglich der frei
von Zahnen ausgeflihrten Stegpartie, Giber die das jewei-
lige Seitenteil mit seinem Gegenuber zu einem Seiten-
teilepaar verbunden ist.

[0014] Beider DoppelreilRverschlussanordnung ist ein
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Seitenteil des Seitenteilepaars des ersten Reildver-
schlusses uber seine ganze Lange hinweg miteinem Sei-
tenteil des Seitenteilepaars des zweiten ReilRverschlus-
ses verbunden.

[0015] Die DoppelreiBverschlussanordnung zeichnet
sich dadurch aus, dass die Stege der ersten Stegpartie
und der zweiten Stegpartie der beiden Reilverschlisse
in Bezug auf die Langserstreckung ihrer Seitenteile ver-
setzt zueinander angeordnet sind.

[0016] Wird die DoppelreiRverschlussanordnung bei-
spielsweise in Verbindung mit einer Tasche mit zwei mit-
tels der Doppelreiliverschlussanordnung gegeneinan-
der aufklappbar und verschlieRbar verbundenen Ele-
menten verwendet, so erlaubt sie nach dem Offnen des
ersten ReilRverschlusses das Aufklappen der beidne Ele-
mente entlang derjenigen einander zugewandten Kanten
derbeiden Elemente, die entlang der mitder ersten Steg-
partie versehenen Seiten verlaufen. Wird der zweite
Reilverschluss gedffnet, so erlaubt sie das Aufklappen
der beidne Elemente entlang derjenigen einander zuge-
wandten Kanten der beiden Elemente, die entlang der
mit der zweiten Stegpartie versehenen Seiten verlaufen.
Vorzugsweise handelt es sich hierbei um zwei tiber Eck
liegende Seiten. Hat die geschlossene Tasche in einem
zwischen den beiden Elementen durch ihren Taschenin-
nenraum hindurch verlaufenden Querschnitt eine recht-
eckige Geometrie, so kann sie einmal um eine kurze
Schmalseite gedffnet werden, wodurch sie ganz aufge-
klappt eine in ihrer Tiefe eher schmale, daflir quer zur
Tiefe etwas breitere Umgangsflache benétigt, und ein-
mal um eine langere Langsseite gedffnet werden, wo-
durch sie eine eher tiefere, dafiir jedoch schmalere Um-
gangsflache bendtigt. Dies kann beispielsweise in einem
Rettungswagen besonders vorteilhaft sein, wo in Fahrt-
richtung gesehen neben einer Krankenliege in der Tiefe
eher schmale Flachen fiir das Ablegen von Gegenstan-
den zur Verfligung stehen, wohingegen vor oder hinter
einer Krankenliege eher tiefere, dafir in lhrer Breite eher
begrenzte Umgangsflachen verfigbar sind.

[0017] Ein zweiter Gegenstand der Erfindung betrifft
eine Tasche mit zwei durch eine zuvor beschriebene
Doppelreiverschlussanordnung aufklappbar und ge-
geneinander verschlieBbaren Elementen.

[0018] Ein Querschnitt zwischen den beiden Elemen-
ten durch die Tasche hindurch weist zwei gegeniberlie-
gende Langsseiten auf, die durch zwei ebenfalls einan-
der gegeniiberliegende Schmalseiten miteinander ver-
bunden sind.

[0019] Die Tasche zeichnet sich bevorzugt dadurch
aus, dass die beiden Elemente einmal um den Steg einer
an einer Langsseite des Querschnitts angeordneten
Stegpartie eines der beiden Reilverschlisse der Dop-
pelreiRverschlussanordnung, und einmal um den Steg
einer an einer Schmalseite des Querschnitts angeord-
neten Stegpartie des verbleibenden der beiden Reil3ver-
schliisse der DoppelreilRverschlussanordnung auf- und
zuklappbar sind.

[0020] Wichtig ist hervorzuheben, dass die Erfindung
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verwirklicht sein kann durch eine Tasche mit zwei mit
einer zuvor beschriebenen Doppelreilverschlussanord-
nung um die Stege aufklappbar und gegeneinander wie-
derverschlieBbar miteinander verbundenen, in geschlos-
senem Zustand einen Tascheninnenraum zur Beherber-
gung von Gegenstanden umschlieRenden Elementen.
[0021] Die DoppelreiRverschlussanordnung kann al-
ternativ oder zusatzlich einzelne oder eine Kombination
mehrerer einleitend in Verbindung mit dem Stand der
Technik und/oderin einem oder mehreren der zum Stand
der Technik erwahnten Dokumente und/oder in der nach-
folgenden Beschreibung zu den in den Zeichnungen dar-
gestellten Ausflihrungsbeispielen beschriebene
und/oder in den Anspriichen enthaltene Merkmale auf-
weisen.

[0022] Zusatzliche, Uber die vollstandige Lésung der
gestellten Aufgabe und/oder Uber die voran zu den ein-
zelnen Merkmalen genannten Vorteile hinausgehende
Vorteile gegeniiber dem Stand der Technik sind eben-
falls nachfolgend aufgeflhrt.

[0023] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von in
der Zeichnung dargestellter Ausfihrungsbeispiele naher
erlautert. Die GroRenverhaltnisse der einzelnen Elemen-
te zueinander in den Figuren entsprechen nicht immer
den realen GréRenverhaltnissen, da einige Formen ver-
einfacht und andere Formen zur besseren Veranschau-
lichung vergréRert im Verhaltnis zu anderen Elementen
dargestellt sind. Fir gleiche oder gleich wirkende Ele-
mente der Erfindung werden identische Bezugszeichen
verwendet. Ferner werden der Ubersicht halber nur Be-
zugszeichen in den einzelnen Figuren dargestellt, die fur
die Beschreibung der jeweiligen Figur erforderlich sind.
Die dargestellten Ausfiihrungsformen stellen lediglich
Beispiele dar, wie die Erfindung ausgestaltet sein kann
und stellen keine abschlieRende Begrenzung dar. Es zei-
gen in schematischer Darstellung:

Fig. 1 eine DoppelreiRverschlussanordnung mitihren
beiden Reiflverschlissen 02, 03 in geschlos-
senem Zustand in perspektivischer Ansicht.
Fig. 2 die Doppelreiverschlussanordnung aus Fig. 1
bei gedffnetem ersten Reilverschluss 02 und
in um den ersten Steg 20 aufgeklapptem Zu-
stand in einer Draufsicht.

Fig. 3  die Doppelreiverschlussanordnung aus Fig. 1
bei gedffnetem zweiten ReilRverschluss 03 und
in um den zweiten Steg 30 aufgeklapptem Zu-
stand in einer Draufsicht.

Fig.4 eine perspektivische Ansicht einer geschlosse-
nen Tasche 05 mit einer zwischen ihren beiden
durch eine Doppelreiverschlussanordnung 01
aufklappbar miteinander verbundenen und
durch sie gegeneinander verschlieRbaren Ele-
menten 51, 52 in einer perspektivischen An-
sicht.
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Fig. 5 die Tasche aus Fig. 1in um den ersten Steg 20
des gedffneten ersten Reilverschlusses 02 der
Doppelreiverschlussanordnung 01 aufge-
klapptem Zustand in einer perspektivischen
Ansicht.

Fig. 6  die Tasche aus Fig. 1 in um den zweiten Steg
30 des gedffneten zweiten Reillverschlusses
03 der Doppelreiverschlussanordnung 01 auf-
geklapptem Zustand in einer perspektivischen
Ansicht.

[0024] Eine in Fig. 1, Fig. 2, Fig. 3, Fig. 4, Fig. 5, Fig.
6 ganz oder in Teilen dargestellte Doppelreiverschluss-
anordnung 01 umfasst:

- einen in einer ersten Ebene liegenden ersten
Reillverschluss 02 und

- einenin einer von der ersten Ebene beabstandeten
zweiten Ebene liegenden zweiten Reilverschluss
03

mit je einem Seitenteilepaar mit Z&hnen und mindestens
einem Schlitten.

[0025] Wichtig ist an dieser Stelle hervorzuheben,
dass der Begriff Ebene in Abweichung zusatzlich zu einer
mathematischen Bedeutung einen Flachenverlauf eines
biegeschlaffen Elements beschreibt.

[0026] Die Seitenteilepaare des ersten Reilverschlus-
ses 02 und die Seitenteilepaare des zweiten ReilRver-
schlusses sind jeweils abschnittsweise uber eine Steg-
partie mit einem beispielsweise biegeschlaffen oder bie-
geelastischen Steg 20, 30 miteinander verbunden.
[0027] Jedes Seitenteil 21, 22, 31, 32 erstreckt sich
somit Uber seinen mit Zahnen versehenen Abschnitt zu-
zuglich der frei von Zahnen ausgeflihrten Stegpartie mit
dem jeweiligen Steg 20, 30, Uber den das jeweilige Sei-
tenteil 21, 31 mit seinem durch das verbleibende Seiten-
teil 22, 32 des jeweiligen Seitenteilepaars gebildete Ge-
genuber zu einem Seitenteilepaar verbunden ist.
[0028] Auch bei ganz gedffnetem ersten ReilRver-
schluss 02 bleiben die beiden Seitenteile 21, 22 des Sei-
tenteilepaars des ersten ReilRverschlusses 02 liber den
nachfolgend auch als erster Steg bezeichneten Steg 20
einer ersten Stegpartie miteinander verbunden. Die bei-
den Seitenteile 31, 32 des zweiten ReilRverschlusses 03
bleiben ebenfalls bei ganz gedffnetem zweiten Reillver-
schluss 03 Uber den nachfolgend auch als zweiter Steg
bezeichneten Steg 30 einer zweiten Stegpartie mitein-
ander verbunden.

[0029] Beider Doppelreilverschlussanordnung 01 ist
ein Seitenteil 22 des Seitenteilepaars des ersten
Reilverschlusses 02 (iber seine ganze Lange hinweg
mit einem Seitenteil 31 des Seitenteilepaars des zweiten
Reilverschlusses 03 verbunden.

[0030] Die Stege 20, 30 der ersten Stegpartie und der
zweiten Stegpartie der beiden Reilverschliisse 02, 03
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sind in Bezug auf die Langserstreckung ihrer Seitenteile
21, 22, 31, 32 versetzt zueinander angeordnet.

[0031] Die Doppelreiverschlussanordnung 01 kann
hiernach als aus einem Oberteil, einem Mittelteil und ei-
nem Unterteil, die durch die beiden Rei3verschliisse 02,
03 mit ihren die Stege 20, 30 umfassenden Stegpartien
miteinander verbunden sind bestehend angesehen wer-
den.

[0032] Ein Mittelteil der DoppelreiRverschlussanord-
nung 01 ist hiernach dadurch gebildet, indem ein Seiten-
teil 22 des ersten Reillverschlusses 02 lber seine die an
den ersten Steg 20 angrenzende Stegpartie umfassende
ganze Lange hinweg mit einem Seitenteil 31
einschlieRlich dessen an den zweiten Steg 30 angren-
zender Stegpartie des zweiten ReiRverschlusses 03 ver-
bunden ist. Das verbleibende Seitenteil 21 des ersten
ReiRverschlusses 02 bildet mit der Stegpartie ein Unter-
teil der Doppelreifdverschlussanordnung 01 (Fig. 1). Das
verbleibende Seitenteil 32 des zweiten Reillverschlus-
ses 03 bildet mit der Stegpartie ein Oberteil der Doppel-
reiBverschlussanordnung 01 (Fig. 1). Der erste Steg 20
des ersten ReilRverschlusses 02 und der zweite Steg 30
des zweiten ReilRverschlusses 03 sind Uber die Lange
der beiden ReilRverschlisse 02, 03 gesehen versetzt zu-
einander angeordnet.

[0033] Wichtig ist hervorzuheben, dass die Begriffe
Oberteil und Unterteil lediglich der Unterscheidung die-
nen und keinerlei Vorgabe oder Einschrankung beziig-
lich einer raumlichen Anordnung darstellen.

[0034] Vorteilhaft sind die Stege 20, 30 der beiden
Stegpartien zumindest abschnittsweise frei von einer ge-
genseitigen Uberlappung angeordnet.

[0035] Befindet sich hiernach entlang einer Partie des
Verlaufs eines Seitenteilepaars der Doppelreiver-
schlussanordnung 01 die Stegpartie oder der Steg 20,
30 des einen ReilRverschlusses 02, 03, so befindet sich
innerhalb dieser Partie vorteilhaft ein mit Zahnen verse-
hener Abschnitt des verbleibenden Reilverschlusses
03, 02.

[0036] Besonders bevorzugt sind die Stege 20, 30 der
beiden ReilRverschliisse 02, 03 volkommen frei von einer
gegenseitigen Uberlappung angeordnet.

[0037] Die DoppelreiBverschlussanordnung 01 ist in
geschlossenem Zustand ihrer beiden ReilRverschlisse
02, 03 bevorzugt um eine gemeinsame Offnung 04 um-
laufend ausgebildet (Fig. 1).

[0038] Vorteilhaft umgibt die DoppelreiRverschlussa-
nordnung 01 in geschlossenem Zustand ihrer beiden
ReiRverschliisse 02, 03 eine gemeinsame Offnung 04.
Mit anderen Worten ist die Doppelreillverschlussanord-
nung 01 in geschlossenem Zustand ihrer beiden
ReiRverschliisse 02, 03 um eine gemeinsame Offnung
04 umlaufend ausgeflihrt. Demnach sind sowohl der den
ersten Steg 20 umfassende erste Reilverschluss 02, als
auch der den zweiten Steg 30 umfassende zweite Reil3-
verschluss 03 in geschlossenem Zustand der
DoppelreiRverschlussanordnung 01 um die gemeinsa-
me Offnung 04 umlaufend ausgebildet und angeordnet.
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[0039] Die gemeinsame Offnung 04 durchdringt in ge-
schlossenem Zustand der DoppelreilRverschlussanord-
nung 01 sowohl deren zuvor erwahntes Unterteil, als
auch deren Mittelteil, als auch deren Oberteil.

[0040] Die gemeinsame Offnung 04 kann eine Flache
mitaneinander angrenzend gegeniiberliegenden Langs-
42 und Schmalseiten 43 aufspannen. Diese Flache kann
auch als Verbindungsflache bezeichnet werden. Diese
Flache kdnnen beide zweier mittels der Doppelreilver-
schlussanordnung 01 variabel miteinander aufklappbar
verbindbarer Elemente 51, 52 einer geschlossenen Ta-
sche 05 einander zugewandt jeweils fiir sich einnehmen
oder an ihren der Doppelreiverschlussanordnung 01
zugewandten Randern jeweils selbst aufspannen.
[0041] Die Verbindungsflache, welche die gemeinsa-
me Offnung aufspannt, entspricht jedem der beiden auf
Hoéhe des einen oder des anderen geschlossenen
ReilRverschlusses 02, 03 durch die Doppelreilver-
schlussanordnung 01 hindurchgefiihrten Querschnitte.
[0042] Sowohldas Mittelteil, als auch jeweils das Ober-
und das Unterteil spannen jeweils fiir sich vorteilhaft die
Verbindungsflache auf.

[0043] Die Verbindungsflaiche kann eine annahernd
rechteckige Geometrie mit gegentiberliegenden Langs-
42 und Schmalseiten 43 aufweisen.

[0044] Die beiden Stege 20, 30 sind an verschiedenen
Langs- 42 und/oder Schmalseiten 43 der Verbindungs-
flache angeordnet.

[0045] Beispielsweise kdnnen die beiden Stege 20, 30
an aneinander angrenzenden Langs- 42 und Schmalsei-
ten 43 der von einem zwischen den beiden Reilver-
schlissen 02, 03 der Doppelreiflverschlussanordnung
01 hindurchgehenden Querschnitt aufgespannten Ver-
bindungsflache angeordnet sein, wie in Fig. 1, Fig. 2, Fig.
3, Fig. 4, Fig. 5, Fig. 6 dargestellt.

[0046] Hierdurch kann das Aufklappen je nachdem
welcher der beiden Reifverschliisse 02, 03 gedffnet wird
in Abhangigkeit davon erfolgen, ob eine schmalere, dafir
tiefere, oder eine breitere, dafiir weniger tiefe Umgangs-
flache zur Verfligung steht. Ist die Umgangsflache eher
schmal, dafiir eher tief, wird der Reilverschluss 02 an
der Langsseite 42 gedffnet, um die Tasche 05 aufzuklap-
pen (Fig. 2, Fig. 5). Ist sie weniger tief, dafir breiter, wird
der Reifverschluss 03 an der Schmalseite 43 gedffnet,
um die Tasche 05 aufzuklappen (Fig. 3, Fig. 6).

[0047] Alternativ kdnnen die beiden Stege 20, 30 an
gegenuberliegenden Langs- 42 oder Schmalseiten 43
der von einem zwischen den beiden Reilverschliissen
02, 03 der DoppelreiRverschlussanordnung 01 hindurch-
gehenden Querschnitt aufgespannten Verbindungsfla-
che angeordnet sein.

[0048] Wird eine mit der Doppelreilverschlussanord-
nung 01 zur Verbindung ihrer beiden gegeneinander auf-
und zuklappbar miteinander verbundenen Elementen
51, 52 versehene Tasche 05 abgelegt, so kann sie bei
einer Anordnung der Stege 20, 30 an gegenuberliegen-
den Langsseiten 42 oder an gegeniberliegenden
Schmalseiten 43 je nachdem welcher der beiden
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Reilverschliisse 02, 03 gedffnet wird wahlweise in die
eine Richtung oder in die andere Richtung aufgeklappt
werden. Dies erhéht den Komfort beim Umgang erheb-
lich, da die Tasche 05 einmal abgelegt nicht nocheinmal
aufgenommen und beispielsweise gedreht oderverscho-
ben werden muss, wenn beispielsweise nur nach links
oder rechts oder nur nach vorn oder nach hinten eine
zum Aufklappen bendtigte Freiflache zur Verfliigung
steht.

[0049] Einein Fig. 4, Fig. 5, Fig. 6 gezeigte Tasche 05
weist zwei durch eine zuvor beschriebene
Doppelreiverschlussanordnung 01 aufklappbar und ge-
geneinander verschlieBbaren Elemente 51, 52 auf.
[0050] Ein Querschnitt zwischen den beiden Elemen-
ten 51, 52 durch die geschlossene Tasche 05 hindurch
weist zwei gegenuberliegende Langsseiten 42 auf, die
durch zwei ebenfalls einander gegeniberliegende
Schmalseiten 43 miteinander verbunden sind. Jedes der
beiden Elemente 51, 52 spannt mit seiner der Doppel-
reiBverschlussanordnung 01 zugewandten, offenen Sei-
te eine Flache gleichen Ausmalies auf.

[0051] DiebeidenElemente 51, 52 sind einmalumden
Steg 20 einer an einer Langsseite 42 des Querschnitts
angeordneten Stegpartie eines der beiden Reilver-
schlisse 02 der DoppelreiBverschlussanordnung 01,
und einmal um den Steg 30 einer an einer Schmalseite
43 des Querschnitts angeordneten Stegpartie des ver-
bleibenden der beiden ReilRverschliisse 03 der Doppel-
reiBverschlussanordnung 01 auf- und zuklappbar, je
nachdem, welcher der beiden Reil3verschliisse 02, 03
geoffnet, und welcher geschlossen ist.

[0052] Wird die DoppelreiBverschlussanordnung 01
beispielsweise in Verbindung mit einer Tasche 05 mit
zwei mittels der DoppelreiRverschlussanordnung 01 ge-
geneinander aufklappbar und verschlielbar verbunde-
nen Elementen 51, 52 verwendet, so erlaubt sie nach
dem Offnen des ersten ReiRverschlusses 02 das Auf-
klappen der beiden Elemente 51, 52 entlang derjenigen
gemeinsamen Kante der beiden Elemente 51, 52, die
entlang der mit der ersten Stegpartie versehenen Seite,
beispielsweise einer Langsseite 42 verlauft. Wird der
zweite Reilverschluss 03 gedffnet, so erlaubt sie das
Aufklappen der beidne Elemente 51, 52 entlang derjeni-
gen gemeinsamen Kante der beiden Elemente 51, 52,
die entlang der mit der zweiten Stegpartie versehenen
Seite, beispielsweise einer Schmalseite 43 verlauft. Vor-
zugsweise handelt es sich hierbei um zwei iber Eck lie-
gende Seiten. Hat die geschlossene Tasche 05 in einem
zwischen den beiden Elementen 51, 52 durch ihren Ta-
scheninnenraum hindurch verlaufenden Querschnitt ei-
ne rechteckige Geometrie, so kann sie einmal um eine
kurze Schmalseite 43 gedffnet werden, wodurch sie ganz
aufgeklappt eine in ihrer Tiefe eher schmale, dafiir quer
zur Tiefe etwas breitere Umgangsflache benétigt, und
einmal um eine langere Langsseite 42 gedffnet werden,
wodurch sie eine eher tiefere, daflr jedoch schmalere
Umgangsflache bendtigt.

[0053] Sowohl die Doppelreiverschlussanordnung
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01 als auch wahlweise oder zusatzlich die Tasche 05
kénnen alternativ oder zusatzlich einzelne oder eine
Kombination mehrerer einleitend in Verbindung mit dem
Stand der Technik und/oder in einem oder mehreren der
zum Stand der Technik erwahnten Dokumente und/oder
in der voranstehenden Beschreibung zu den in den
Zeichnungen dargestellten Ausfiihrungsbeispielen be-
schriebene Merkmale aufweisen.

[0054] Die Erfindung ist nicht durch die Beschreibung
anhand der Ausfiihrungsbeispiele beschrankt. Vielmehr
umfasst die Erfindung jedes neue Merkmal sowie jede
Kombination von Merkmalen, was insbesondere jede
Kombination von Merkmalen in den Anspriichen bein-
haltet, auch wenn dieses Merkmal oder diese Kombina-
tion selbst nicht explizit in den Anspriichen oder Ausfiih-
rungsbeispielen angegeben ist.

[0055] Die Erfindung ist insbesondere im Bereich der
Herstellung von Reilverschliissen und mit solchen ver-
sehenen Taschen, insbesondere von Nothilfe- oder Not-
falltaschen beispielsweise flir Notarzte und Sanitater zur
Erstversorgung an einem Einsatzort oder in einem Ret-
tungswagen gewerblich anwendbar, wo innerhalb kir-
zester Zeit eine Vielzahl von zur arztlichen Notversor-
gung mitzufihrender Gegensténde in beengter Umge-
bung Ubersichtlich zuganglich bereit gestellt werden
missen.

[0056] Die Erfindungwurde unter Bezugnahme aufbe-
vorzugte Ausfiihrungsformen beschrieben. Es ist jedoch
fur einen Fachmann vorstellbar, dass Abwandlungen
oder Anderungen der Erfindung gemacht werden kén-
nen, ohne dabei den Schutzbereich der nachstehenden
Anspriche zu verlassen.

Bezugszeichenliste

[0057]

01 Doppelreiverschlussanordnung
02 Reilverschluss

03 ReiRverschluss
04 gemeinsame Offnung

05 Tasche
20 Steg

21 Seitenteil
22  Seitenteil
30 Steg

31 Seitenteil
32  Seitenteil

42  Langsseite
43  Schmalseite

51 Element
52 Element
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Patentanspriiche

1.

DoppelreiRverschlussanordnung (01), umfassend
einen ersten Reildverschluss (02) und einen zweiten
ReilRverschluss (03) mit je einem Seitenteilepaar mit
Zahnen und mindestens einem Schlitten, wobei:

- die Seitenteilepaare des ersten Reilverschlus-
ses (02) und des zweiten Reilverschlusses (03)
jeweils abschnittsweise tber einen Steg (20, 30)
miteinander verbunden sind,

- ein Seitenteil (22) des Seitenteilepaars des ers-
ten ReilRverschlusses (02) Uber seine ganze
Lange hinweg mit einem Seitenteil (31) des Sei-
tenteilepaars des zweiten Reillverschlusses
(03) verbunden ist, und

- die Stege (20, 30) der beiden ReilRverschliisse
(02, 03) in Bezug aufdie Langserstreckung ihrer
Seitenteile versetzt zueinander angeordnet
sind.

DoppelreilRverschlussanordnung nach Anspruch 1,
wobei die Stege (20, 30) zumindest abschnittsweise
frei von einer gegenseitigen Uberlappung angeord-
net sind.

DoppelreilRverschlussanordnung nach Anspruch 1
oder 2, wobei die Doppelreiverschlussanordnung
(01) in geschlossenem Zustand ihrer beiden
ReiRverschliisse (02, 03) um eine gemeinsame Off-
nung (04) umlaufend ausgebildet ist.

DoppelreiRverschlussanordnung nach Anspruch 1,
2 oder 3, wobei die gemeinsame Offnung (04) eine
Flache mit aneinander angrenzend gegeniberlie-
genden Langs- (42) und Schmalseiten (43) auf-
spannt.

DoppelreiRverschlussanordnung nach Anspruch 4,
wobei die beiden Stege (20, 30) an verschiedenen
Langs- (42) und/oder Schmalseiten (43) angeordnet
sind.

DoppelreilRverschlussanordnung nach Anspruch 5,
wobei die beiden Stege (20, 30) an aneinander an-
grenzenden Langs-(42) und Schmalseiten (43) an-
geordnet sind.

DoppelreilRverschlussanordnung nach Anspruch 5,
wobei die beiden Stege (20, 30) an gegentberlie-
genden Langs- (42) oder Schmalseiten (43) ange-
ordnet sind.

Tasche (05) mit zwei durch eine Doppelreiliver-
schlussanordnung (01) nach einem der Anspriiche
1 bis 7 aufklappbar und gegeneinander
verschlieBbaren Elementen (51, 52), wobei:
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- ein Querschnitt zwischen den beiden Elemen-
ten (51, 52) durch die Tasche (05) hindurch zwei
gegenuberliegende Langsseiten (42) aufweist,
die durch zwei ebenfalls einander gegentiber-
liegende Schmalseiten (42) miteinander ver-
bunden sind, und

- die beiden Elemente (51, 52) einmal um den
an einer Langsseite (42) angeordneten Steg
(20) eines der beiden Reifverschlisse (02, 03)
der Doppelreifdverschlussanordnung (01), und
einmal um den an einer Schmalseite (43) ange-
ordneten Steg (30) des verbleibenden der bei-
den ReilBverschlisse (03, 02) der
Doppelreiverschlussanordnung (01) auf- und
zuklappbar sind, je nachdem, welcher der bei-
den Reilverschlisse (02, 03) gedffnet, und wel-
cher geschlossen ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12



EP 4 265 147 A1

T 914

[44

0t .

g 1T 44

134

R £

€0

[44 /\l/

10



0¢

£

/

1<

/

Z ‘814

£r




¢ "84




v 814




EP 4 265 147 A1

i
Lon]
3
o
o~
e
s
e Lo |
™~
/
o~
" (Fp
.
o4
o~ / a%
P .
wd
iy’
L —
N &
o g

05

12



#

et

05

i
Uxl
L2
>

13

EP 4 265 147 A1

42

52

Fig. 6



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 265 147 A1

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

[

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 23 16 8813

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X KR 2019 0023376 A (SEO JONG HO [KR]) 1,2 INV.
8. Marz 2019 (2019-03-08) A45C13/10
A * das ganze Dokument * 3-8 A44B19/02
X US 10 856 634 B2 (THINK TANK PHOTO INC 1,2 ADD.
[US]) 8. Dezember 2020 (2020-12-08) A45C5/03
A * das ganze Dokument * 3-8
X US 9 307 819 Bl (SCHERN GREGORY [US]) 1,2
12. April 2016 (2016-04-12)
A * das ganze Dokument * 3-8
X EP 2 545 800 Al (DIELLE MANIFATTURE S R L |1-4
[IT]) 16. Januar 2013 (2013-01-16)
A * das ganze Dokument * 5-8
X US 2012/024721 Al (MELAMED HARDEEP [US]) 1,2
2. Februar 2012 (2012-02-02)
A * das ganze Dokument * 3-8
- RECHERCHIERTE
A EP 3 545 789 Al (LAI WEI HUNG [TW]) 1-8 SACHGEBIETE (PC)
2. Oktober 2019 (2019-10-02)
* das ganze Dokument * A45C
————— Ad4cC
A CN 202 897 141 U (UNIV ZHEJIANG OCEAN) 1-8 A44B
24. April 2013 (2013-04-24)
* das ganze Dokument *
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer

Den Haag 1. September 2023

Frank, Lucia

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

wo>» <X

T
E

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angeflihrtes Dokument

anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L

: technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes

: Zwischenliteratur

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze

: lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

Dokument

nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist

: aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

14




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 4 265 147 A1

ANHANG ZUM EUFjOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 23 16 8813

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

01-09-2023
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
KR 20190023376 A 08-03-2019 KEINE
US 10856634 B2 08-12-2020 KEINE
UsS 9307819 Bl 12-04-2016 KEINE
EP 2545800 Al 16-01-2013 CN 102871316 A 16-01-2013
EP 2545800 Al 16-01-2013
IT AN20110047 Ul 12-01-2013
US 2012024721 Al 02-02-2012 EP 2597989 A2 05-06-2013
TW 201208605 A 01-03-2012
us 2012024721 Al 02-02-2012
WO 2012016235 A2 02-02-2012
EP 3545789 Al 02-10-2019 KEINE
CN 202897141 U 24-04-2013 KEINE

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

15



EP 4 265 147 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 202021101323 U1 [0005]  DE 102014110934 A1 [0006]

16



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

